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(57)  Ein GurtschloB fur einen Sicherheitsgurt, mit
einem lasttragenden Rahmen (3, 3"), der ein Oberteil
(21) und ein im wesentlichen dazu paralleles Unterteil
(23) aufweist, zwischen denen eine Steckzunge eines
Beschlagteils aufgenommen werden kann und die
durch Umbiegen eines langlichen, plattenférmigen
Teils, insbesondere eines Stanzteils (1; 1'), gebildet
sind, ist dadurch gekennzeichnet, daB das Ober- und
das Unterteil (21, 23) im Bereich ihrer freien Enden
formschlissig miteinander verbunden sind, indem an
jedem der beiden Seitenrander (27, 29) wenigstens ein
Abschnitt des Ober- oder des Unterteils (21, 23) um
einen daran angrenzenden Abschnitt des jeweils ande-
ren Teils (21, 23) gebogen ist.

Gurtschloss fiir einen Sicherheitsgurt
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Beschreibung

Die Edindung betrifft ein GurtschloB flr einen
Sicherheitsgurt, mit einem lastiragenden Rahmen, der
ein Oberteil und ein im wesentlichen dazu paralleles
Unterteil aufweist, zwischen denen eine Steckzunge
eines Beschlagteils aufgenommen werden kann und
die durch Umbiegen eines langlichen plattenférmigen
Teils, insbesondere eines Stanzteils, gebildet sind.

Der lasttragende Rahmen von bekannten Gurt-
schiéssern besteht Oblicherweise aus einem gestanz-
ten Blech, das um eine Mittelachse soweit gebogen
wird, bis ein Ober- und ein Unterteil entstehen, die in
etwa parallel zueinander, jedoch voneinander beab-
standet sind. Ublicherweise sind ferner Abstandshalter
am Ober- und Unterteil vorgesehen, durch die verhin-
dert werden soll, daB die Teile einen zu geringen
Abstand voneinander haben. Das gebogene Stanzteil
wird anschlieBend vergltet. Bei der Vergitung spreizt
sich der Rahmen wieder auf, und der Abstand zwischen
Ober- und Unterteil vergréBert sich an deren freien
Enden. Der Abstand kann so groB3 werden, daB3 der
Rahmen nicht mehr zum Einbau in ein GurtschloB
geeignet ist und ein AusschuBteil darstellt. Derartige
AusschuBteile missen bei der vollautomatischen
Zufthrung der Einzelteile zur Montage rechtzeitig aus-
gesondert werden.

Darlber hinaus sind lasttragende Rahmen von
Gurtschldéssern bekannt, bei denen das Ober- und das
Unterteil aneinander durch Niete befestigt sind, um ein
Auseinanderspreizen des Rahmens zu verhindern. Das
Vorsehen von Nieten zur Befestigung ist jedoch kosten-
intensiv.

Die Erfindung schafft ein GurtschloB mit einem
Rahmen, bei dessen Herstellung die Gefahr der Erzeu-
gung von zu weit auseinanderklaffenden Rahmen
nahezu ausgeschlossen werden kann und der insge-
samt kostengiinstig herstellbar ist. Dies wird bei einem
GurtschloB der eingangs genannten Art erfindungsge-
maB dadurch erreicht, daB das Ober- und das Unterteil
im Bereich ihrer freien Enden formschllssig miteinan-
der verbunden sind, indem an jedem der beiden Seiten-
rander wenigstens ein Abschnitt des Ober- oder des
Unterteils um einen daran angrenzenden Abschnitt des
jeweils anderen Teils gebogen ist. Dadurch ist es aus-
geschlossen, daB sich durch eine Warmebehandlung
der Abstand zwischen dem Ober- und dem Unterteil
vergroBert. Zwar kénnen das Ober- oder das Unterteil
langs des gesamten Seitenrandes (ber das jeweils
andere Teil gebogen sein, es ist jedoch bereits ausrei-
chend, wenn nur ein Abschnitt des Ober- oder Unter-
teils zur Festlegung des Abstands um einen daran
angrenzenden Abschnitt des jeweils anderen Teils
gebogen wird.

Bei der bevorzugten Ausfihrungsform dient ein
seitlich abstehender, erster Fortsatz zur Verbindung des
Oberteils mit dem Unterteil. Der erste Fortsatz kann
dabei U-férmig um einen seitlich geringfiigig abstehen-
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den, zweiten Fortsatz am anderen Teil gebogen sein.
Dieser zweite Fortsatz dient bei der bevorzugten Aus-
fahrungsform zugleich als Abstandhalter zwischen dem
Ober- und Unterteil, indem er in Richtung zu dem
gegenulberliegenden Teil abgewinkelt ist.

Die Fixierung des Ober- und des Unterteils anein-
ander kann dadurch erfolgen, daB an einem Seitenrand
das Oberteil einen ersten Fortsatz und am entgegenge-
setzten Seitenrand das Unterteil einen ersten Fortsatz
aufweist. Das entsprechende Stanzteil umfaBt bei die-
ser AusfOhrungsform vorzugsweise die gestanzien
Rohlinge von mehreren Rahmen, die Gber die als Briik-
kenglieder dienenden Fortsétze miteinander verbunden
sind. Ein Fortsatz zwischen benachbarten Rohlingen
wird nahe des einen Rohlings und ein anderer Fortsatz
nahe des anderen Rohling getrennt, so daB der erste
und der zweite Fortsatz an einem Seitenrand gebildet
werden kdnnen. Der Abstand zwischen den benachbar-
ten Rohlingen kann bei einem derart ausgebildeten
Stanzteil sehr gering gehalten werden, was die Herstel-
lung eines Rahmens kostengiinstiger macht.

Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung und aus
den nachfolgenden Zeichnungen, auf die Bezug
genommen wird. In den Zeichnungen zeigen:

- Figur 1 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt eines
Stanzteils, bei der zwei zusammenhangende Roh-
linge fir Rahmen dargestellt sind, die in einem
GurtschloB nach einer ersten Ausflihrungsform ein-
gebaut werden kénnen;

- Figur 2 eine Ansicht auf die obere Stirnseite des
Gurtschlosses nach der ersten Ausflihrungsform,
bei der der Rahmen hervorgehoben ist;

- Figur 3 eine Figur 1 entsprechende Draufsicht auf
ein Stanzteil fir ein GurtschloB nach einer zweiten
Ausfuhrungsform;

- Figur 4 eine Ansicht auf die obere Stirnseite des
Gurtschlosses nach der zweiten Ausfihrungsform
mit hervorgehobenem Rahmen;

- Figur 5 eine Langsschnittansicht des Gurtschlos-
ses nach Figur 4;

- Figur 6 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt eines
Stanzteils, das dem in Figur 1 gezeigten weitge-
hend entspricht; und

- Figuren 7 bis 9 Ansichten einer weiteren Ausfih-
rungsform, die der in den Figuren 3 bis 5 gezeigten
Ausflihrungsform weitgehend entspricht.

In Figur 1 ist ein Abschnitt eines Stanzteils 1 mit
zwei aneinanderhéngenden, gestanzten Rohlingen far
lasttragende Rahmen 3, 3’ gezeigt, von denen eines in
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das in Figur 2 dargestellte GurtschloB 5 eingebaut ist.
Jeder Rohling hat eine langliche, plattenférmige Gestalt
mit einigen ausgenommenen und einigen vertieften und
erhabenen Bereichen, auf die im folgenden jedoch nicht
naher eingegangen wird. Die Rohlinge der Rahmen 3
sind an ihren oberen und unteren Enden durch Brik-
kenglieder 7, 9 miteinander verbunden. Zum Trennen
der Rohlinge wird das Briickenglied 7 in der Mitte in
dem mit 11 gekennzeichneten Bereich getrennt, so daB
an jedem Rahmen 3, 3’ ein erster Fortsatz 13, 13’ gebil-
det ist. Aus dem Briickenglied 9 wird in dessen Mitte ein
Zwischenstick 15 herausgestanzt, so daf3 die Rahmen
3, 3' jeweils einen zweiten, im Vergleich zum ersten
Fortsatz 13, 13’ geringflgig, seitlich abstehenden Fort-
satz 17, 17" aufweisen. Die Fortsatze 13, 13'und 17, 17’
sind von einer Mittelachse 19 gleich beabstandet, so
daB die Fortsatze 13, 17 und 13', 17' nach dem Biegen
des Rohlings um die Mittelachse 19 ibereinander ange-
ordnet sind. Die durch das Biegen entstehenden Half-
ten des Rohlings bilden ein Oberteil 21 und ein Unterteil
23, die in etwa parallel zueinander, jedoch voneinander
beabstandet und durch einen mittig ausgesparten Steg
25 verbunden sind. Durch die Aussparung ergibt sich
eine Einfuhr6éffnung 31 fur die Steckzunge eines
Beschlagteils, die zwischen dem Ober- und dem Unter-
teil 21 bzw. 23 aufgenommen werden kann.

Im Bereich des dem Steg 25 gegentiberliegenden
Endes des Rahmens 3 sind die zweiten Fortsatze 17
zur Festlegung des Abstands zwischen dem Ober- und
Unterteil 21, 23 in Richtung zum Unterteil 23 und die
ersten Fortsatze 13 in Richtung zum Oberteil 21 abge-
winkelt, so daB sie aufeinander aufliegen. Die seitlich
weiter nach auBen abstehenden ersten Fortsatze 13
sind ferner Uber die zweiten Fortsatze 17 herum gebo-
gen (vgl. Figur 2), so daB sie die zweiten Forisatze 17
formschliissig erfassen. Der Abstand zwischen dem
Ober- und Unterteil 21 bzw. 23 ist damit stets konstant.
Selbst eine Warmebehandlung nach dem Biegen des
Stanzteils 3, z.B. in Form einer Vergltung, veréndert
diesen Abstand nicht, so daB3 die Anzahl der nicht maB-
genauen, da einen zu groBen Abstand zwischen dem
Ober- und Unterteil 21 bzw. 23 aufweisenden Rahmen
sehr gering gehalten werden kann.

Der Rahmen 3 wird nach dem Biegen und dem ent-
sprechenden Umbiegen der Fortsatze 13, 17 sowie der
anschlieBenden Warmebehandlung in ein GurtschloB-
geh&use 33 montiert. Ubereinander angeordnete Aus-
nehmungen 31 (vgl. auch Figur 5) im Ober- und
Unterteil 21, 23 dienen zum Vernieten des Gurtschlos-
ses 5 an einem nicht gezeigten Befestigungsbeschlag.

Die in Figur 3 gezeigte zweite AusfUhrungsform
eines Stanzteils 1' unterscheidet sich von der in Figur 1
gezeigten dadurch, daB die Briickenglieder 7, 9 nicht
halbiert werden, sondern daf das Briickenglied 7 nahe
des Rahmens 3' und das Briickenglied 9 nahe des Rah-
mens 3 getrennt wird, wie durch die Schneid- oder
Stanzwerkzeuge  symbolisierenden,  schraffierten
Kreise 35 angedeutet ist. Im Bereich des Seitenrandes
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27 weist das Oberteil 21 den seitlich weiter abstehen-
den Fortsatz 13 und das Unterteil 23 den geringflgig
seitlich abstehenden Fortsatz 17 auf. Dadurch wird am
Seitenrand 27 der Fortsatz 13 des Oberteils 21 um den
Fortsatz 17 des Unterteils 23 und im Bereich des Sei-
tenrandes 29 der Fortsatz 13 am Unterteil 23 um den
Fortsatz 17 am Oberteil 21 gebogen, wie Figur 4 zu ent-
nehmen ist. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, daB
im Vergleich zu der in Figur 1 gezeigten Ausfihrungs-
form kein Zwischenstiick 15 aus dem Ruckenteil 9 aus-
gestanzt werden muB. Bei gleich langen Fortsatzen 13
sind die Abstande zwischen zwei benachbarten Rah-
men 3, 3' bei dem in Figur 3 gezeigten Stanzteil 1' klei-
ner als bei dem in Figur 1 gezeigten. Damit 1aBt sich
insgesamt Material sparen, indem pro Stanzteil mehr
Rahmen 3, 3' produziert werden kdnnen.

Die in Figur 6 gezeigte AusfUhrungsform weist
anstatt der bei der in Figur 1 gezeigten Ausflhrungs-
form vorgesehenen Ausnehmungen 31 jeweils eine
groBe, langlochartige Offnung 31' am Ober- und am
Unterteil 21, 23 auf, die bei gebogenem Stanzteil (iber-
einander angeordnet sind. Durch die Offnungen 31'
kann das GurtschloB Uber ein Gurtband oder Gber ein
oder mehrere Seile mit dem Fahrzeug befestigt werden.

Die in den Figuren 7 bis 9 gezeigten Ausflhrungs-
formen entsprechen weitgehend der in den Figuren 3
bis 5 in entsprechenden Ansichten gezeigten Ausfih-
rungsform. Anstatt der vier Offnungen 31 zur Befesti-
gung des Gurschlosses an einem Beschlag sind nur
zwei langlochartige Offnungen 31’ vorgesehen, durch
die auch bei diesem GurtschloB ein Gurtband oder ein
Seil gezogen werden kann, um es mit dem Fahrzeug zu
verbinden.

Die zum Befestigen des Oberteils 21 mit dem
Unterteil 23 vorgesehenen seitlich vorstehenden Fort-
satze 13, 13, 17, 17' kbénnen bei samtlichen Ausfih-
rungsformen unabhangig davon, mittels welcher
Einrichtungen das GurtschloB mit dem Fahrzeug ver-
bunden ist, stets an der gleichen Position angeordnet
sein, ebenso wie die als Abstandhalter dienenden Fort-
satze. Dadurch kénnen die Ober- und Unterteile von
allen gezeigten Stanzteilen mit denselben Montagevor-
richtungen verbunden und in das gleiche SchloBge-
hause eingebaut werden, so daB ein Modul-System
entsteht, bei dem weitgehend standardisierte Einzel-
teile unterschiedlich miteinander kombiniert werden
kénnen.

Patentanspriiche

1. GurtschloB fur einen Sicherheitsgurt, mit einem
lastiragenden Rahmen (3, 3"), der ein Oberteil (21)
und ein im wesentlichen dazu paralleles Unterteil
(23) aufweist, zwischen denen eine Steckzunge
eines Beschlagteils aufgenommen werden kann
und die durch Umbiegen eines langlichen, platten-
formigen Teils, insbesondere eines Stanzteils (1;
17, gebildet sind, dadurch gekennzeichnet, daf3 das
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Ober- und das Unterteil (21, 23) im Bereich ihrer
freien Enden formschliissig miteinander verbunden
sind, indem an jedem der beiden Seitenrander (27,
29) wenigstens ein Abschnitt des Ober- oder des
Unterteils (21, 23) um einen daran angrenzenden
Abschnitt des jeweils anderen Teils (21, 23) gebo-
gen ist.

GurtschloB nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Rahmen (3, 3') im Bereich der
freien Enden des Ober- und des Unterteils (21, 23)
wenigstens eine Ausnehmung (31) zur Anlenkung
eines Befestigungsbeschlags oder -gurtes aufweist
und daB ein das Ober- und das Unterteil (21, 23)
einstlickig miteinander verbindender Steg (25) am
entgegengesetzten Ende zur Aufnahme der Steck-
zunge mittig ausgespart ist.

GurtschloB nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB an einem Seitenrand (27, 29)
ein Abschnitt des Oberteils (21) und am gegen-
Uberliegenden Seitenrand (29, 27) ein Abschnitt
des Unterteils (23) um das jeweils andere Teil (21,
23) gebogen ist.

GurtschloB nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB der (ber den
Seitenrand (27, 29) gebogene Abschnitt ein seitlich
abstehender, erster Fortsatz (13, 13’) ist.

GurtschloB nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der erste am Oberteil (21) und/oder
Unterteil (23) vorgesehene Fortsatz (13, 13") U-fér-
mig um einen seitlich geringflgiger abstehenden,
zweiten Fortsatz (17, 17°) am anderen Teil (21, 23)
gebogen ist.

GurtschloB nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen dem
Ober- und dem Unterteil (21, 23) Abstandhalter
vorgesehen sind, die an einem Teil (21, 23) oder an
beiden Teilen (21, 23) angeformt sind.

GurtschloB nach den Anspriichen 5 und 6, dadurch
gekennzeichnet, daB jeder Abstandhalter durch
einen der beiden oder durch beide Fortsatze (13,
13', 17, 17') gebildet ist, der oder die in Richtung zu
dem gegentberliegenden Teil (21, 23) abgewinkelt
ist oder sind.

GurtschloB nach einem der Anspriche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB an einem Seitenrand
(27, 29) das Oberteil (21) einen ersten Fortsatz (13)
und am entgegengesetzten Seitenrand (27) das
Unterteil (23) einen ersten Fortsatz (13) aufweist.

Stanzteil zur Herstellung eines Rahmens (3, 3’) fir
ein GurtschloB (5) nach einem der Anspriiche 4, 5,
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7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, daB es die
gestanzten Rohlinge von mehreren Rahmen (3, 3')
aufweist, die durch die Fortsatze (13, 13', 17, 177,
welche Bruckenglieder (7, 9) bilden, miteinander
verbunden sind.



EP 0 838 173 A2

FIG.1

17&{ 3 m (2

e F%% &3

JIES I E1
©

= TT H
jr=atESIn]
3 . F

fm( [l |0 ¢

23~ q

' 29
27~ /

o

|

—
0"

25

e

o
al

194

13




EP 0 838 173 A2

FIG. 3
3

]zg:T¥ (g) 17 35
O
g F%ﬁq 9;0 QP
I
©

25~

I [ - j
23~é—ﬁ i ? A0 )
™ UL | 7

\_/ ./ \_/
A 05 Lk’ 58 %
1
3/ ‘3] 137 35 \3:
bt
FIG. 4

@ N
| 21 17
[ 13




EP 0 838 173 A2

FIG. 5

&
™

§§\\\\\\£

¥

k _ i
7777777777777 e




EP 0 838 173 A2

i€ £ i€ £
s . L€ e~ £l @)s
(Ll ‘ mwt .u%
— Y — ﬂﬁ j —
N .
: ~¢€L :
6

——|]

&
“Sru
X,

\J m \J \J \J \J
L & ; =
n ‘mw | fz
P . \R_.
L 0] : m 991 g



EP 0 838 173 A2

FIG. 8

17

13

21

13

G O

93

70

FIG.9

Q\\\_\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ﬁ

—3.

=
o
Y

DL e




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

